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oshanbiung hier ble Beihäffkung ber Wieſen / ö VE Darfletung der dachten Vor⸗ * 


theile dieſer Verfahtungsart bey unbebauten moraſtigen und unfruchtbaren Laͤn⸗ 5 


dereyen und einer genauen Anweiſung zur Ausführung dieſes Unternehmens, mit 


6 Kupfern 4to. 1 Thle. 12 Gr. 


Giebt Anleitug, welche Wieſen #, welche anders, jede nach ihrer Erdart und N 


Lage: gewaͤſſert werden muͤſſen; auch wenn und mie oft dies geſchehen muß, daß die 
Bewöſſerung den erwuͤnſchten Erfolg bewirken ſoll. Die Grundſaͤtze davon ſind Refufe 
tate aus Erfahrungen een ai Sem: Zet BR Er £anbde 
irthe: 


— 0 


Boine (Dr. gab Xaver) über die omerikanſſchen Pflanzen Agabde und Begonia/ 


% ſem ins Deutſche uͤberſetzt von Dr. und Prof, DM: Ludw. . gr. 8. ‚mit 
ER FARM in Folio. 16 hr. 


N ya als zwey neu entdeckte Mittel gegen die Luſtſeuche, Scropheln und andere dahin 5 
ſich beziehende Krankheiten; aus dem Spaniſchen ins Italieniſche / und aus die⸗ 


Die Entdeckung der Hellkräfte der hier beſchlebenen und noch ber Natur atbieien 2 


Abhandlung empfiehlt ſich am ſicherſten durch ihren Inhalt. 


See gehoͤrt unter die melkwurdigen Wohlthaten für die leidende Machen DIR 


Delormes Kunſt mit Holz zu wölben/ eine ache mit 2 Sapin in 419, 1 


16 Gr. 
Wer 8 in hoͤherm Ei errichten möchte und doch die der Natur zu kaͤmpfen 


hat, deſſen Kunſt wird hier Angaben zur Aushuͤlfe finden. So konnen ER ge. 5 


bauet, Säle gewölbt, Kirchen ausgeräfelt werben. 
Gartengeſellſchafter (der) the Garten- Companion; oder immertpäprender 
Garten Kalender für Herren und Damen zweyte Aufl. fürs deutſche Klima neu 
bearbeitet und vermehrt vom Prof Leonhardi, Ace mit 1 Kupfer. 16 Gr. ; 


Gartenplaͤne, neue, in Folio. 1 Thlr. 1000 AN AR „ 


Hier iſt angegeben, wie Plaͤne, ihrem Nature it ter gan Kur, die Kun 


Gärten verwandelt und fo veredelt werden müſſen, daß? atur und Kunft en 7 


das Schoͤne darſtellen. EN 
Grohmann (3 J. G.) kleines Ideen⸗ Magazin fe Gelbe, oder , 
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Bänke, Pavillons, Brunnen- Verzierungen etc. etc. 
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RECUEIL DIDEES 


pour 


la Décoration des Jardins et des Parcs dans le goût 
Anglais, Gothique, Chinois etc. offertes aux Amateurs des Jardins 
Anglais et aux Propriétaires jaloux d'orner leurs 


possessions, 


CONTENANT 


des plans de maisons de campagne, pavillons de jardins, temples, hermitages, 
chaumières, monumens, obélisques, ruines, portails, grilles, bancs de 


jardins, chaises, volieres, gondoles, ponts, etc. etc. 


F. Ga BA ON GARE TRE. NE R. 


a Leipsic chez Baumgaertner, à Petersbourg chez Klostermann, Lifsner, Ziemsen, 
a Moscou chez Rifs et Saucet, Horn, Courtener, à Florence chez Molini, à la Haye, 
chez Van Cleef, à Pest chez Kilian, à Paris chez Levrault, Treutel et Würz, 
Amand Koenig, Parsons, Galignani et Comp. 


Digitized by the Internet Archive 
in 2010 with funding from 
Research Library, The Getty Research Institute 


http://www.archive.org/details/neuesideenmagazi01leip 


Die Stimme des gesammten Publikums ist der unpartheiischste Richter. Die erstere 


Unternehmung dieses Werks unter dem Titel: Prof. Grohmanns Ideen- NM agazin 
für Liebhaber von Gärten und englischen Anlagen, in grofs 4to, mit 400 Kupferplatten, 
worauf sich gegen 1000 Ideen befinden, fand wegen seiner Zweckmälsigkeit und 
seines Nutzens, so vielen Beyfall bey dem Publiko, dafs es dreymal umgedruckt 
werden mulste; und jetzt da ich dieses grofse Prachtwerk, von dem ich am En- 
de Unterschriebener immer der verborgene Redacteur selbst war, versprochener Ma- 
[sen mit dem 48ten Heft zu beschliefsen gedachte, kommen so viele Aufforderungen 
an mich aus Rufsland, Pohlen, Schlesien, Holland, ja selbst aus Florenz dieses Werk 
fortzusetzen, indem es ein Schatz für die Architectur sey, und dafs es in diesen Län- 
dern an guten Architecten fehle, 

Es würde ungerecht seyn, wenn ich diese Wünsche und Zuschriften unerfüllt 
liefse, zumal ich durch eine so lange Reihe von Jahren mit so vielen gu en Architecten 
und Kupferstechern in Verbindung stehe. Der Geschmack in jeder Sache wird durch 
die Cultur verfeinert. Die Garten-Architectur ist bereits auf eine höhere Stirke gestie- 
gen, und schreitet noch fort. Hirschfeld brach die Bahn und machte zuerst vorzüg- 
lich die reiche englische Natien darauf aufmerksam. Das Ideen - Magazin hat zur Verfei- 
nerung des Geschmacks in seinem grofsem Wirkungskreis sehr viel beygetragen, und 
mir scheint die Klage, dafs es geschlossen worden, mit Recht gegründet zu seyn; al- 
lein der Schlufs war versprochen, und es würde ein Vergehen gegen das Publikum 
seyn, wenn man es täuschen wollte. 

Damit ich aber auch die gerechten Ansprüche des Publikums befriedige, habe 
ich mich entschlossen, das Ideen - Magazin unter folgendem Titel: 

Neues grofses Ideen- Magazin 
fortzusetzen. Mein Bestreben wird seyn, eine strenge Auswahl zu beobachten, jeden 
gegebenen Wink zu benutzen, um den allgemeinen Beyfall des Publkums mit Würde 
zum zweytenmal zu verdienen. 

Ich werde, wenn es möglich ist, jährlich 4 Hefte und jedes Heft mit g, auch 
10 Kupfern liefern, und aufser den Originalzeichnungen nur das Vortrefllichste der 
Engländer und Franzosen benutzen. 

Leipzig, den 27ten April 1506. 


F. G. Baumgärtner. 
Nice T. 1 


La premiere entreprise de cet ouvrage, qui a pour titre: Magasin d' idées, pour les 
amateurs de jardins etc. etc. contenant 400 planches sur lesquelles se trouvent représen- 
tées plus de 1000 idées différentes, rédigé par le Prof. Grohmann, in-4° s'est attiré, 
tant par la quantité de bons dessins qu'il renferme, que par leur utilité l’interèt 
d'un public éclairé, au point que je me suis vu obligé de le réimprimer trois fois 
de suite. 

Je m’etois proposé d'achever ce bel ouvrage dont j'ai toujours été le rédacteur 
quoique sous mains, avec le 4g"e cahier; mais la quantité d’invitations dont je me suis 
vu accablé, venants partie de la Russie, de la Pologne, de la Silesie, de la Hollande, 
et même de Florence, m'ont engagé à le continuer sous le titre de 

Nouveau grand Magasin d'idées. 
C’auroit été Ja plus grande injustice de ma part, que de ne point agréer aux voeux des dif- 
férentes personnes, qui ont désirées voir continuer cet ouvrage si utile, particuliérement 
pour les pays dont je viens d'avoir parlé et ou les bons architectes de mème que les ou- 
vrages dans le genre de ce Magasin - ci manquent tout-à- fait. 

L'architecture usitée dans les jardins, est parvenue à un certain degre, et sem 
ble se perfectionner de jours en jours. Hirschfeld se fraya un nouveau chemin dans 
cet art et y attira particulierement l'attention des anglais. 

Ce Magasin d’idees a beaucoup contribué à la perfection et au raffinement du 
goût, pour tout ce qui concerne l'architecture et l’embellissement des jardins, 

Au reste je me donnerai toutes les peines possibles, pour acquérir une seconde 
fois la satisfaction du public, en observant beaucoup d’exactitudes dans le choix de mes 
dessins, et tirant partie du moindre avis que l’on voudra bien me communiquer. 

Je livrerai, s’il m'est possible, 4 cahiers de ce Magasin par an, chacun con- 
tiendra 8 à 10 planches, et renfermera outre de bons dessins originaux, des idées 


tirées des meilleurs ouvrages français et anglais. 


Leipsic le 27 Avril 
1806. 


F, G. Baumgaertner. 


af 
Die Gebäude im gothischen Geschmack ist für eine grofse Familie bestimmt: es 
wurde von dem Hof- Architect Wagner in Dresden entworfen, und in der 
Natur ausgeführt, und enthält in der schönen Etage à. den Vorsaal, b. Bedienten - Stube, 
c. Guarderobe, d. Bibliothek, h. den Speisesaal, i. k. I. Sprech- und Spielzimmer, m. 
gewöhnliches Speisezimmer, n. Wohnzimmer des Herrn, g. Zimmer der Madam, f. 
Vorrathskammer. In der untern Etage befindet sich die Küche, ein Speisesaal und 


mehrere Zimmer, die in Sommer- Tagen Kühle gewähren. 


Tab Th, 
Ein Gartensitz im römischen Geschmack, die Figur oben ist ein sitzenderSphinx, 


gezeichnet vom Architect Kühnert in Cassel. 


® 
Taf. MIE 


Eine Grotte, dem Neptun geheiligt. Der Gedanke, die Figur durch das Licht, 
welches durch die eingefallene Mauer hereinfällt, zu beleuchten, ist neu, und bier 


gut benutzet: nur nıuls alsdann die Statue sehr gut gearbeitet seyn. 


Taf. IV. 
Drei Monumente, b. c sind für Männer, die dem Vaterlande als Krieger Dien 


ste leisteten, bestimmt, d. ist ein Eingang zu einer besondern Garten -Parthie. 


Taf. F. 
Eine Warte im gothischen Geschmack. Dafs ein dergleichen Thurm auf der 
grölsten Erhöhung der Parthie stehen muſs, hat der Architect durch die dabey be. 
findlichen Stufen angezeigt. Über den Eingang dieser Warte bringt der Besitzer 


sein gewöhnliches Familien- Wappen an. 


Taf. VI. 


Zwey Fontainen, die gewils vielen Beyfall verdienen. 


Taf. VII. 
Ein niedliches von Holz zu erbauendes Landhäuschen. Die Gallerien, die auf 
beiden Seiten angebracht sind, zeigen deutlich, dafs der Künstler, Architect Pefs- 


ler, die Napolitanische Bauart nachahmte. 


Taf. VIII. 
Ein Eingang zu einem Park oder englischen Anlage mit einer runden Auf- 
„ 
seherwohnurg. Diese Lodge, nach dem englischen Ausdruck, ist 13 Fufs breit und 
8 Fufs und 6 Zoll hoch. Sie kann sehr gut aus Pisé erbauet werden. Das Ganze 
ist, um eine Gegend mahlerischer darzustellen, von dem berühmten Londner Archi- 
tect Gan dy. 
Taf. IX. 
Ein Landhaus an der Seeküste für einen Kaufmann oder Officier, der viel 
auf dem Wasser war, und nun in Ruhe leben will. 
Taf. À 
Das Gartenspiel, la Poule genannt, besteht aus folgenden Regeln: Jeder 
Theïlnehmergekommt eine Kugel, sodann wird eine kleinere sich durch Farbe 
auszeichnende Kugel 25 bis 30 Schritt weit ausgesetzet; sodann schiebet jeder 
Mitspieler nach der Nummer nach dieser kleinen Kugel; die Kugeln bleiben auf 
ihrer Stelle liegen, und wessen Kugel am Ende der kleinen am nächsten liegt, hat 


den Einsatz des Pots gewonnen. 


Planche 1. 
(DA bâtiment en goût gothique, destiné à un grande famille, et dont le dessin a été 


fait par Wagner, architecte de la cour à Dresde, contient au premier étage, 


a. Antisalle. | i. k. I. Parloirs et chambres à jouer. 
b. Chambre des domestiques, m. Chambre à manger. 

c. Garderobe. n. Appartement du maître de la maison. 
d. Bibliotheque. g. Celui de la maitresse, 

h. Salle a manger. f. Magasin. 


La cuisine, une salle à manger et plusieurs appartements renfermants un air frais et où 


l’on puisse se retirer dans les grandes chaleurs forment le rez-de-chaussée, 


* 
Pl. II. 


Siege de jardin en goüt romain, dont le haut de la facade est surmontè d'un 


sphinx représente assis, le tout est dessine par Kuhnert à Cassel. 


PIS EI). 
Une grotte consacrée à Neptune. L'idée qu'a eue l'artiste d'y laisser entrer 
le jour par une ouverture pratiquée dans le fond, est neuve, de mème que fort ap- 


plicable à ce sujet. . 


PIN IT: 
Cette planche nous offre; a. b. c. deux monuments destinés aux mänes des guer- 


riers qui ont defendus la patrie, d. entrée d'une partie de jardin. 


PRE. 
La planche ci-contre nous offre une échauguette bâtie en goût gothique. Les 
dégrés qui conduisent à cette tour, font voir clairement qu'il faut qu’elle soit cons- 
truite sur un terrain eleve. Le propriétaire peut y faire poser les armes de sa maison 


au dessus de l'entrée, 


A 


Deux fontaines, qui trouveront certainement beaucoup d’interets. 


Pl. vn. 
La planche ci-jointe nous représente une jolie petite maison de campagne. 
Les galleries ornants les deux côtés de ce petit édifice, font voir que l'architecte Pes s- 
Jer a voulu imiter l'architecture napolitaine. Les pilliers qui en soutiennent la de- 


vanture sont de bois cru. 


Ply Fl: 
Entrée d’un jardin anglais, accompagnée d'une loge de forme ronde, servant 
de domicile au portier. Cette loge a 13 pieds de largeur sur 8 pieds 6 pouces de 
hauteur et peut être bâtie en pisé. Le tout est destiné à rendre les environs plus 


pittoresques. Dessine par le célebre architecte Gandy de Londres. 


DE DE 
Une maison de campagne pratiquée sur une côte de mer, pouvant servir de 
demeure; soit à un marchand ou à un ofhcier qui ayant étés long temps sur mer 


désirent mener une vie tranquille. 


PIE X, 
La poule, jeu usité dans les jardins, et dont voici les régles; chaque inte- 


resse reçoit une boule, cela fait on place à la distance de 25 à zo pas une autre boule 


moins grosse que celles avec lesquelles on joue, se distinguant aussi des autres; vü 


qu elle est enduite de couleur, ces dernieres ne l’etant pas, puis les joueurs les uns après 

les autres font rouler leur boule, ces dernieres s'étant arrêtées, celui dont la boule s’est 
’ — nm — 

approchee le plus de la petite servant de but, gagne la partie et remporte la mise 


ou le pot. 
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Er amn ung 


über die Recenſion vom Geiſt aus Schillers Werken (I. B.) in der 


Jenaiſchen Kteraturzeitung, 


Nicht ſowohl für das unbefangene Publikum und fiir den mir unbekannten Receſenten, als vielmehr für 
Einige, die das leidenſchaftliche Urtheil des letztern wider mein Buch und wider mich ſelbſt einnehmen koͤnnte, 
erſcheint dieſe Erklaͤrung. Antikritiken liebe ich nicht, und gern haͤtte ich auch hier ganz geſchwiegen, haͤtten 
nicht Freunde mich vermocht, uͤber jene Recenſion etwas zu ſagen, wenn ich es auch nicht mit der Bitterkeit 
thue, wie ſie wohl wuͤnſchten. Ich uͤberlaſſe es den Leſern meines Buches und der Recenſton, zu entſcheiden, 
ob der Recenſent unbefangen urtheilen und referiren, oder verurtheilen und verſchreten moͤge gewollt haben. 
Sein Urtheil widerſprach geradezu den früher gefaͤllten guͤnſtigen Ausſpruͤchen eines wuͤrdigen Literators und 
anderer Recenſenten. Der Jenaiſche Kritiker betrachtet das ganze Unternehmen dieſes Buches aus einem ſchiefen 
Geſichtspunkt. Das Wort Geiſt auf dem Titel veranlaßt thn, mir ein widerſinniges Beginnen anzudichten, 
das Beginnen, aus Schillers Schriften den Geiſt zu ziehen. Der Verleger wollte mit dieſem Titel das be— 
zeichnen, was die Franzoſen in ſolcher Beziehung Esprit nennen. Es heißt auch nicht beſtimmt: der Geiſt, 
ſondern überhaupt Geiſt. Der Herausgeber hatte nicht den widerſinnigen Gedanken, gleichſam die Quinteſ⸗ 
ſenz oder das belebende Princip aus fo verſchtiedenartigen Werken herauszuztiehen. Der Ausdruck gefams 
melt, uͤber den ſich der Rec. aufhaͤlt, war nicht ohne Auswahl geſetzt; denn die Worte gezogen, ge— 
ſchoͤpft, herausgegeben u. dgl. ſchickten ſich nicht, und da es hier Abſicht war, das Zerſtreute und 
Vertheilte von Schillers Gedanken unter Geſichtspunkte zu faſſen, da das Ganze klaſſificirte Sammlung des 
Mannichfaltigen war, ſo rechtfertigte ſich hierdurch der Ausdruck. — Der Rec. fragt, ob ich wohl 
bedacht, um wie vieles mein Geiſt uͤber Schillers Geiſt ſtehen muͤſſe, um deſſen Geiſt vom Koͤrper zu ſondern. 
Wie ſonderbar demuͤthigend! So wenig ich mich uͤber Schiller zu erheben mir je einfallen ließ, ſo ſehr ich 
feine Erhabenheit über viele ihm ſonſt ähnliche Schriftſteller und Dichter anerkannte, fo wenig glaube ich doch, 
daß grade eine ſolche gaͤnzliche Ueberlegenheit noͤthig wäre, um, wie der Rec. ſagt, des Schriftſtellers Geiſt 
vom Körper zu ſondern. Dieß war ja uͤberhaupt nicht meine Abſicht. Wollte denn aber Schiller ſelbſt nur 
auf ihm gleichſtehende oder ihm uͤberlegene Leſer wirken? Hatte er nicht junge Zuhörer und Leſer, die weder 
ſein Genie, noch ſeine Reife beſaßen, und dech ſeinen Geiſt zu faſſen, das Weſentliche und Gehaltvolle ſeiner 
Mittheilungen im Zufälligen, im blos Aeußerlichen zu erkennen, oder ſich durch Geſchmack des Gehalts und 
der Form feiner Werke zugleich zu freuen vermochten? Kann die Geiſtesgroͤße eines Mannes nur von denen, 
die ihm ganz überlegen find, einigermaßen gewuͤrdigt werden? Kann ſich das Urtheil des Gebildeten 
nicht mindeſtens für einige Zeit auf einen hoͤhern Standpunkt erheben, wenn er ſich gleich beſcheidet, in allen 
Einſichten, in der Praxis und Produktion nicht mit dem Genie, das er würdigt und bewundert, auf einer 
Linie zu ſtehen? Wer will auch hier competenter Richter ſcyn Über die Stufen, welche die Geiſter einnehmen 2 
Sollte die Ueberlegenheit der einen über die andern erſt ausgemacht werden, ſo würden die hoͤchſten Benieg 
vielleicht auf immer blos Gegenſtaͤnde des muͤßigen Anſtaunens, der unthärigen Betrachzung bleiben muͤſſen. 
Muͤßte die Beſcheidenheit fo weit gehen, dann dürfte niemand es wagen, bei Kant, bet Shakeſpeg re, 
Gluck, Händel, Bach, auf das eigenthuͤmliche, auf den Brifi ihrer Drodufte aufneif om zu machen, 
noch weniger durch Zergliederung ihren intereſſanten Inhalt, ihre Schoͤnheiten zu entwichen, oder wohl gar 


bei ihnen mehr oder minder Weſentliches, Charakteriſtiſches, Vollkommenes zu un'erſcheiden; und vollends 
ware es anmaaßende Verwaͤgenheit, auf dem von ihnen gebahnten Wege etwas Aehntiches oder Neues zu bils 
den. Schiller ſetzte ſich als Phileſophen im ganzen Umfange gewiß nicht uͤber Kant und Fichte, und 
dennoch nahm er ihre Pyiloſophie in ſeine Unterſuchungen und Darſtellungen auf, und fonderte ihren Geiſt 
vom Buchſtaben. 1 

Statt den Inhalt der Vorrede unbefangen zu wuͤrdigen oder auch nur anzugeben, und vielleicht das 
belehrend zu berichtigen oder zu ergaͤnzen, was dieſer kurze Abriß über die in Schiller vereinigten ſeltenen Ta⸗ 
lente, über fein literariſches und philoſophiſches Verdienſt und das Edle ſeines Charakters mittheilt, wirft der 
uͤbellaunige und unbillige Rec. auf dieſe Bemerkungen einen ſpoͤttiſchen Seitenblick; ſie “find ihm (wie er zu 
verſtehen giebt) nicht modern genug geſchrieben, und die Ausdrücke das Hohe, Tiefe und Starke trei⸗ 
ben in dieſer Vorrede ihr Weſen, wie er aus herausgeriſſenen Stellen will abnehmen laſſen, 3. B. aus fols 
gender: „Seine lebendige Imagination ſchuf erhabene Gemaͤhlde, worin das Zarte eben ſo fein und lieblich 
„gezeichnet, als das Starke und Harte mit kräftigen tief eingreifenden Zuͤgen ausgefuͤhet war, und Ein ſchöͤ⸗ 
„ner oder großer Gedanke lebte.“ Uebrigens mag doch der Rec. in der ganzen Vorrede die Stellen anzei⸗ 
gen, wo die verſpotteten Ausdruͤcke uͤberhaupt verſchwendet oder ohne angemeſſene Bedeutung gebraucht wä’ 


ren. — Um zu tadeln, giebt der Rec. mir ferner Schuld, im Abſchnitt über ſentintentale und naive Dich 


tung ſei Schiller überall verbeſſert, und fuhrt wenigſtens me due Orthographie „ſatiriſch“ Matt ſatyriſch 
an, ungeachtet jene laͤngſt uͤblich und von guten Philologen gerechtfertigt ik — Uebrigens darf ich es 
nicht erſt vom Rec. erfahren, daß auch Schillers proſaiſche Aufiäge ſchöne Ganze ausmachen. Mein Duch 
verhindert Niemanden, dieſe ganzen erke zu leſen. Dennoch bin ich über zeugt, daß es in den dichteriſchen 
und noch mehr in den preſaiſchen Aufſätzen mehrere Stellen giebt, die fuͤr ſich ſchoͤn und intercſſant ind, und 
zum Vortheil oder Vergnuͤgen vieler Leſer ſehr wohl herausgehoben werden durften, wie das auch mit andern 
alten und neuen Autoren nichts Neues, nichts Verruſenes iſt. Ueber gleichartige Gegenſtaͤnde Schillers Gt: 
danken beiſammen zu finden, konnte Mauchem lieb ſeyn. Daß einigen ge bildeten Leſern und veſerinnen, De 
nen Sei's Werke ubrigens nicht fremd waren, dieſe Sammlung eine willkommene Lektuͤre gewährte, weiß ich 
ars freiwilligen aufrichtigen Verſicherungen. Der Verleger hat ſich auch nicht durch den Nee, abhalten laſſen, 


den verſprechenen zweiten Band zu liefern, welchem S.'s übrige Schriften zum Grunde liegen. Leipzig im 


März 1806. 
D. Chr. Fr. Michaelis, 
Privatlehrer der Philoſophie. 


Magazin über Aſien, herausgegeben von Bergk, Haͤnſel und Baumgartner, in ato Schreibp., je’ 
der Heft mit 6 illuminirten Kupfern auf Bern Papier Preiß 1 Rthlr 12 Gr. jaͤhrlich 4 Hefte. b 
Unterhaltendes Magazin zur Verbreitung der Natur- und Weltkenntniß 
und zur Befeſtigung des Glaubens an Gott. Bearbeitet von einer Geſellſchoft Gelehrten, und 
herausgegeben von F. G. Baumgartner und M. Muller ir Band 38 QUE sv. mit 5 Kupfern. 

Schillers uphoriſmen, Sentenzen und Maximen, über Natur und Kunſt, Welt und Menſchen. 
Mit Schillers Portrait, nach Tiſchbein, geſtochen von Roßmaßler, kl. 8v. Schreibpap. 16 Gr. Druckpap. 
12 Gr. 


No. 


T 7 
ill. 


L 


Litterariſcher Anzeiger. 


No. r. 
Muſeum des Wundervollen 


„oder 


Magazin des Außerordentlichen 


der Natur, der Kunſt 
und 
im Menſchenleben, 
Bearbeitet von einer Geſellſchaft Gelehrten, 
und herausgegeben von J. A. Bergk und 


F. G. Baumgärtner. 

Von dieſem Journal iſt fo eben das 24te 
Stuͤck oder des aten Bandes ös Stuck in Sv. mit 
5 Kupfern erſchienen. Sechs Stuͤck machen allemal 
einen Band aus, und außer einem vollſtaͤndigen 
Sachregiſter uͤber dieſen Jten Band hat dieſes 
Stuck folgenden Inhalt: 

1) In einem Eie findet man ein anderes 
kleineres Ei und in einem Andern eine Steckna— 
del eingeſchloſſen. 2) Ein fonderbarer Traum. 
3) Narriſche Einbildungen geiſteskranker Men: 
ſchen. 4) Sonderbare Kur des Podagras. 5) 
Geſchichte zweier Nachtwandler. 6) Eine Eidech⸗ 
fe mit zwei Köpfen. 7) Der blinde Mathemati: 
ker Saunderſon. 8) Außerordentlich große Bau⸗ 
me. 9) Die Feengrotte zu Chablais. 10) Der 
Bleikeller in Bremen. 11) Auffallende Lau: 
ſchung, durch den Schnupftaback veranlaßt. 12) 
S breckliche Folgen des Aublickes furchtbarer Ge— 
genſtaͤnde bei Menſchen. 13) Ein Frauenzimmer 
ſiebet ſich ſelbſt. 14) Wunderbarer Tod eines 
Frauenzimmers. 15) Ein Dorn 30 Jahre lang 
im Auge, und ein Meſſer 8 Jahre lang im Ge⸗ 
birne, ohne alle Beſchwerden beherbergt. 16) 
Eine verſchluckte Tabakspfeife kommt nach einem 
halben Jahre wieder zum Vorſcheine. 17) Eine vers 
ſchluckte Pfeife geht nach drei Jahren wieder fort. 
18) Ein vollkommner lebendiger Hund von einem 
Weibe in Holland geboren. 19) Merkwürdige Nach⸗ 
ticht von den Spinnen. 20) Die Eiferſucht macht 


Jemand verrückt. 21) Auffallende Veranlaſſung 
einer Mordthat. 22 Beiſpiele von Menſchen, 
die allemal des Nachts blind worden ſind. 2) 
Geſpraͤche eines Papageyes und eines Staares. 
24) Ein Menſch, der wiederfäuet. 25) Nepen⸗ 
thes oder der Waſſerkannentraͤger (Mit einer 
Abbildung). 26) Heinrich Jenkins, der 169 
Jahre ale worden iſt (Mit einer Abbildung). 
27) Ein Hund unterrichtet feinen Herrn von dem 
Verluſte feiner Uhr. 28) Außerordentliche Zunei⸗ 
gung einer Ente zu einem Hunde. 29) Ein Bur 
bittet um Hülfe. 30) Ein Loͤwe läßt ſich erbit⸗ 
ten, Menſchenleben zu ſchonen. 31) Die wuu⸗ 
derbare Frau von K.. 32) Ein blinder Biber. 
33) Einige Bemerkungen über die drei verfebies 
denen Arten des Ganges des Kaͤnguruh. 34) 
Die weißen Ameiſen in Capenue. 35) Charles 
Price, einer der ‚größten Betrüger. 36) Der 
tanzende Derwiſch (Mit einer Abbildung). 
37) Der Montolanc (Mit einer Abbildung). 
33) Der träge Maki oder Coucang (Mit einer 


Abbildung). 


Der Preis jedes Heftes iſt durch alle Buch: 


handlungen Deutſchlands 18 Gr. Saͤchſ. 


Baumgaͤrtneriſche Buchhandl. in Leipzit⸗ 


No. 2. 
Die 
Nee CE 


nach ihren Arten, 


n 


beſonders nach der J. C. Ettlers in Schneeberg 


und andern beruͤhmten Sammlungen, in 
Blaͤttern nach der Natur gezeichnet und 
ausgemahlt. Mit kurzen Beſtimmungen 
begleitet, nebſt einer Einleitung in die vers 
ſchiedenen Syſteme und Vorſchlaͤge zu einer 
einfachern und einer neuen Nomenklatur. 
Von D. C. G. Röffig. Zweites Heft. 
40. mit 10, illum. Kupferplatten. Velin⸗ 


Papier. 
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12 Gr 


Auf jeder Plafte ſind 4 nach der Natur ſorg⸗ 
faltig gezeichnete Nelkeablaͤtter, von welchen meh⸗ 
rere auf der vortrefflichen Sammlung des Herrn 
Schazrath v. Beer kad. — Der Preis eines, 
jeden Heftes if durch alle Buchhandlungen 
Deutſchlands 1 Rthlr. 12 Gr. Sach. 

Induſtrie⸗ Comptoir in Leipzig. 


No. 3. 
Magazin 
aller neuen 


Erfindungen, Entdeckungen 
und 
Verbeſſerungen 


fuͤr Fabrikanten, Manufakturiſten, Kuͤnſtler, 
Handwerker und Oekonomen, nebſt Abbils 
dungen und Beſchteibungen der nuͤtzlichſten 
Maſchinen, Gersthſchaften, Werkzeuge 
und Verfahrungsarten für Fabriken, Haus 
haltungen, Landwirthſchaft, Viehzucht, 
Feld Gartens Wein: und Wieſenbau, 
Brauerei, Branntweinbrennerei ꝛc. nach den 
neueſten in und auslaͤnsiſchen Werken, 
nebſt Originalaufſätzen; in Verbindung mit. 
mehtern Sachverſtändigen herausgegeben 
v. D. Sigismund Friedrich Hermb⸗ 
ſtädt, Königl. Preuß. Geh. Rath de. 
Sbetſtien Ludwig Seebaß, Proſeſſor 
der Ohiloſophie und Lehrer der Mathematik 
zu Leipzig ꝛc. und Friedrich Gotthelf 
Daumgärtner, Adv. Buchhaͤndier, und 
Mitglied der ökonomiſchen Geſellſchaft zu 
Leipzig. Fünften Bandes 46 Stuͤck, mit 
Kupfertafeln. 

Der Preis jedes Heftes iſt 1 Rthlr. Saͤchſ. 
durch alle Buchhandlungen Deutſchlands; and der 
Inhalt dieſes Stacks iſt folgender: 

1) Beſchreibung einer Att von Mile’, oder ge: 
ſtampfter Erde in Indoſtau, zu den laͤndlichen 
Gebäuden. Vom Herrn Legour de Flair, 
Ingenieur ⸗Ofſtzier, und Mitglied der aſſatiſchen 
Geſellſchaft in Kalkuta. 2) Von der Urſache der 
Krankheit im Korn, welche den Landwirthen un- 
tet den Namen von Brand, Mehlthau, oder 


Roſt, belaunt tr. Aus einem Aufſatz des’ Herrn 
Joſepb Banfs, vom 30 Januar ISCH 3) 
Nachricht von eirer Maſchine zum Reinigen der 
Schoraſteine durch einen duft⸗Stoß. Von dem 
engliſchen Jugenjeur, % C. Hornblower. 
4) Beſchreibuns und Abbildung einer Vorrich⸗ 
tung, um Waſſer durch den Fall eines andern 
ſonſt unbenuzten Waſſers zu heben. Von dem 
Portrait-⸗Mahler Sharples, in Bath. 5) 
Beſchreihung und Abbildung einer neu erfundenen 
Maſchine zum Heben der Kohlen, Salze, Erze, 
u. ſ. f. aus tiefen Gruben. 6) Beſchreibung und 
Abbildung eiuer ſehr verbeſſerten chemiſchen Lam⸗ 
pe. Von Friedrich Accum. 7) Veſchrei⸗ 
bung und Gebrauch eines klingenden Mittags⸗ 


Kreiſes oder Sonuen-Zeigers, welcher auf eine 


angenehme Art uber das Fenſter eines Zimmers 
geſetzt oder an dem Räder = Werk einer großen 
Uhr angebracht werden kann, um einer Stadt 
oder einem Dorf die Stunden anzuzeigen. Von 


Negnier, Eonfervator des Central⸗Depot der 


Artillerie, Mitglied des Athenaums der Kunſte, 
der Geſellſchaft zur Ermunterung der National 
Induſtrie, u. ſ. f. 8) Belebrung über das Erd⸗ 
Bohren, um brauchbares Waſſer aus der Tiefe 
herauf zu bringen; aus einem Aufſatz, welcher 
der Ackerban⸗Geſellſchaft in der ſrauzoſiſchen 
Stadt Deur-Sevres, in ihrer Sitzung am 6. 
Frimaire des 12 Jahr (27 November 1803.) von 
Herrn Demet, Oker: Ingenieur, und Mit⸗ 
glied der Geſellſchaft eingereicht wurde. 9) Be⸗ 
ſchreibung einer Schnell-Wage zum geſchwinden 
Abwägen großer Laſten. 10) Beſchreibung eines 
ſichern und einfachen Mittels, um Flecken aus le⸗ 
der Art von Zeug hinweg zu bringen. Von 
Herrn Lenormand, Profeſſor der Phbyſſk. 
11) Beſchreibung eines neuen Verfahrens die 
Pflanzen zu wäſſern. Von dem Engländer Ta⸗ 
than. 12) Beſchreibung der Art und Weiſe, 
wie das Vieh in den Staͤllen des Herzogs von 
Bedfort auf dem einen feiner Landgüter, Spreds 
well, gebalten wird. 13) Beſchreibung eines 
leichten Verfabrens, um das mit Oel- Farben 
uüͤberſtrichene Getäfel vom Schmuz zu reinigen, 
und ihm, fo wie allen alten Gemäblden , ihren. 
e Glanz wieder zu geben. Vom Herrn 
Diendonne, ehemaligen Apotbeker für die 
Seetruppen. 14) Beſchreibung eines einfachen 
Mittels, wodurch verhindert wird, daß Papiere 


von Werth kein Raub der Flamme werden. 15). 


Ueber das Rofen des Hanfs nach einem neuen 
Verfahren. (Aus dem Courrier de l’Oife, vom 
12 März 1805.) 16) ueber das Bleichen der 
Kupfer: Nberude vermittelſt der geſättigten Koch⸗ 
ſalz » Säure. Vom Herrn J. L. Ro ard. 17) 
Beſchreibung eines neuen Verfahrens beim Ein⸗ 


dämmen tlefer und ſumpfiger Ländereien, - Bom 
Herrn Jobn Smith, in Ghatreried in Eng⸗ 
land. 18) Nachricht von einer Verbeſſerung am 
Weber Stuhl. Eine Erfindung des Herrn Des⸗ 
piau, Mannfalturif in Frankreich. 10) 
Nachricht von einem Panemore oder einer durch 
den Wind bewegten Maſchine. 20) Abbildung und 
Beſchreibuns eines indiſchen Leinweber Stubls. 
21) Beſchreibung einer gewiſſen Verbeferung 
beim Färben von Seide, Wolle, wollner Waare, 
Kamelot, pelzwerk, Haar, Baumwolle und Leis 
nen, einzeln, oder zuſammen, ſowobl in einem 
verarbeiteten als auch in einem unverarbeiteten, 
oder rohen Zuſtand. Von Peter Mars land, 
Wollen ⸗Soinner in Heeton Norris, in der 
13 0 Lancaſter, eingeſerdet am 0 Julius 
1305. 22) Auszus eines Briefs vou J. C. Cur⸗ 
wen in Workington⸗Hall in England an Herrn Char: 
les Taylor vom 10 Februar 1805, über land⸗ 
wirthſchaftliche Berbeſſerungen; und über ein 
neues Verfabren, um einen Vorrath an Milch 
während des Winters ſich zu verſchaffen. 23) Ue⸗ 
ber die Huͤhner⸗Eier und deren Aufbewahrung. 
23) Chronik aller neuen Erfindunzen, Entdeckun⸗ 
gen und Verbeſſerungen, vom Anfange des neun: 
zehnten Jahrhunderts. 

Baum gaͤrtneriſche e in Leipzig. 


No. 4. 
Spiele und Beluſtigungen 
deer 
Ruſſen 
aus den niedern Volks- Klaffen, 
dargeſtellt in Gemaͤlden von J. G. H. 
Geißler, Zeichner und Reiſegefaͤhrten 


J. Richter. Mit 12 
illnm. Kupfern. Folio, Belin - Papier. 
Deutſch und franzoͤſiſch. Preis durch alle 
Buchhandlungen Deutſchlands 5 Rihlr. 
Saͤchſ. oder 9 F1. Rheinl. 

Schon manche Nationalergöplichfeiten der 
Ruſſen ſchildern die beiden in unſerm Verlage er: 
ſchienenen Werke: Sitten, Gebrauche und Klei⸗ 
dung der Raſſen aus den niedern Ständen ꝛc. 
und mahleriſche Reiſe durch Rußland ꝛc. In dies 
fen Werke folgt nun eine Darftellung der eigent⸗ 
lichen ruſſiſcen Nationalſpiele, die als Fort: 
ſetzung oder als Pendant der beiden genannten 
Werke betrachtet werden kann. BU 
Induſtrie⸗ Comptoir ia Leipzig. 


von Pallas, und 


No. 5, 

Neues 
Militairiſches Magazin 
hiſtoriſchen und ſcie neifiſchen Inhalts. 
Mit Plans und Karten. 


Herausgegeben 
von 
Johann Gottfried Hoyer, 
Churf. Saͤchſ. Pontonier-Eapitain. 
Dritten Bandes Stes Stück, 


iſt fo eben erſchienen, wit folgendem Inhalt: 


1) Ueber den Einfluß der Feſtungen (Be 
ſchtuß). 2) Verſuch äber die Verdaͤmmung der 
Minen, im Jebr 1800. zu Metz angefteit von 
Mouzé. 3) Relation des Gefechts bei Tbein 
am ten October 1744. Von einen ebewaligen 
koͤnigl. Preuß. Offizier. 4) Nachtheilige Ver⸗ 
wechſelung der Marſchguartiere. Mon ebendem⸗ 
ſelben. 5) Verluſtliſte des Churhannoveriſchen 
Armee⸗Corps in den Feldzügen 1703. bis 1795. 
und des Churſaͤchſiſchen Reichscontingents 1793. 

Jedes Heft, von denen 8 einen Baud ausma⸗ 
chen, koſtet durch alle. Buchhandlungen Deutſch⸗ 
lands 16 Gr. 

Baumgaärtneriſche Buchhandl. in Leipzig. 


No. 6. 
Geographiſche Merkwuͤrdigkeiten 
oder 
Abbildungen 


Merkwuͤrdiger Gegenſtaͤnde 
aus der Erdbeſchreibung 
zum 
Unterricht in der Geographie. 
Nebſt einem kurzen Text. 


Der erſte Band enthalt in 4 Heften, Quer⸗ 
Folio, auf Belin «Papier 10 ſauber geſtochene und 
ilum. Landſchaften, 9 Zoll boch, 12 Zoll breit 
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und faßt folgende Gegenſtaͤnde in ſich: Im Heft 
No 1 1): Der Wirbel im Donauſtrom. 2) Der: 
Strudel im Donauflrom. 3 Der große Geifer in 
Island. 4) Porcelan = Thurm in Ching. 5, Der. 
Felſeubogen iu Schottland. 6) Trosku in Bohr 
men. Im Heft No. II. 2) M urs vor dem Ein⸗ 
Fut 8) piurs nach den Einlurz. 9) Norbtap 
in Schweden: 10) Der Ort, wordie Rhone wie- 
der hervor koͤmmt. 11) Bangan Tree. 12) Na: 
bigſtein. No. III. 13) Die Habsburg, Stamm⸗ 
haus der Oeſteereichſchen Kayſer. 14) Hoben⸗ 
zollern, Stammhaus der fonigl. preußl. Fami⸗ 
lie. 15) Der. Fall der Thglelbe. (Stowedens 
Hauptſluß, der ſich in den Bothniſchen Mirerbufen 
ergießt) bey dem Flecken Elftarleby in Upland. 
16). Kloter zu St. Karlos. 17) Fingals Hohle 
auf Staffa. 18) Norwegiſche Eiderdunen⸗Samm⸗ 
lung: No. IV. 100 Der Vulkan Tolbatchi in 
Kamtſchatka. 20) der Schnecken⸗Topasfels bei 
Auerbach in Churſachſen. 21) Kiachta, Gränz⸗ 
ſtadt zwiſchen dem Ruſſiſchen und Chineſiſchen⸗ 
Reiche. 22) Brücke über den Gardfluß. 23) Die 
heiſſen Quellen am Ozernaja. 24) Reiſe auf dem. 
Eiſe über den Bothniſchen Meerbufen-- 

Der 2te Band in 4 Heften mit 24 illum. Ku⸗ 
pfertafeln wird in einigen Wochen beſtimmt auch 
fertig, wo wir ſodann die darinn enthaltenen fu: 
pfer ſogleich bekannt machen werden. 

Der Preis eines Heftes iſt 1 Rthlr. Saͤchſ. 
und alſo eines ganzen Bandes 4 Rthlr. Sollten 
aber Liebhaber einzelne Blaͤtter wunſchen, fo ko: 
ſtet jedes einzelne Blatt 8 Gr. Leipzig im Febr. 

Induſtrie⸗ Comptoir 


No: 7. Plan der Gegend von Aus 
ſterlitz in Mähren, und den Stel- 
langen, der vereinigten Kaiſerl. 
Ruß. und Oeſterreichſchen, und 
Kaiſerl. Franz Armeen, bei der 
Schlacht am zten December 1805. 
nach einer Original Zeichnung geſtochen— 
von Carl Dilling. Mit einer Erlaͤuterung 
dieſer Schlacht. Dritte Auflage, nach den 
neueſten, zuverlaͤſſigſten und unpartheiiſchen 
Nachrichten mit Zuztehung der darüber er— 
theilten offiziellen franzoͤſiſchen Berichte ents 
worfen. 


Dieſes Blatt hat ein ſehr ſchoͤnes Format, 
iſt 14 Zoll hoch und 17 Zoll breit, ſauber zeſto⸗ 
chen, auf gutes Belin : Papier abgedruckt und 


ifluminirt: der Preis davon iſt durch alle gute 
Buch- und Randfarten- Handlungen Deutſchlands 
6 Br, Shi. Unterzeihnete Handlung bat die 
Dauptcommiifiou Davon übernommen. 
Induſtrie⸗ Comptoir in Leipzig 
am Markte No. 171. 


9 No. 8 
Neu e ſt e ; 
General! „ Karte 
des neuen; 


Koͤnigreichs Bayern, 


nach den neueſten und zuverlaſſiaſten aftronos: 
miſchen und; geographiſchen Huͤlfsmitteln, 
und nach den Beſtimmungen des Drefburger : 
Friedenstractars vom 27ten December 1805. 
neu entworfen und gezeichnet; 


vo mi 


Carl Dilling. 


Nebſt einer kürzen, aber vollſtandig und ges 
nauen geographiſch ſtatiſtiſchen Beſchreibung 
dieſes Koͤntareichs. 


Dies Blatt zeichnet ſich in jeder Hinſicht ſo⸗ 
wohl durch geographiſche Ricgstigkeit, Schönheit 
und Deutlichkeit des Stichs und vorzuglich gute, 
fanbere und correcre Illumination, als auch 
gutes Papier, vor manchen andern geographi— 
ſchen Producten ſehr aus. Der Herausgeber 
ſcheuete weder Fleiß noch Koſten, um trotz des 
wohlfeilen Preises, für. welchen dieſes Blatt ver: 
kauft wird, dem Puklifo doch was Gutes zu lies 
fern. — Die Platte iſt 16 Zoll hoch und 20 Zoll 
breit, und der Preis iſt mit der ſtat'ſtiſchen Bes 
ſchreibung, durch, alle Buch und Landkarten⸗ 
Handlungen Deutſchlands nur 6 Gr. Sicht. 

Das Induſtrie Compteir in Leipzig hat 
die Hauptcom miſſion übernommen, an welches alle 
reſp. Handlungen ſich mit ihren Beſtellungen zu 
wenden haben. 


No: 9. Anzeige der bisher in unſerm Vers 
lage erſchienenen Roſen, nebſt Anküns 
dizung eines gleichen Werks über die Aus 


rike! Von der in dem Baumaaͤrtneriſchen Ins 
duſtrie- Comptoir erſcheinenden Roſen, nach 
der Natur gezeichnet und celorivt, und mit 
kurzen botaniſchen Beuimmungen begleitet 
von D. Röſſig, welche ſowohlals bekanntes 
Werk als noch zu mehrer Zuverläſſiakeit für 
den Blumenhandel in Abſicht der Beſtellun— 
gen, zu Decorationen in Zimmern als 
Bouquets zum Nachzeichnen u. ſ. w. zu bes 
nutzen ſind, ſind nunmehro in den 6 Hef— 
ten des erſten Bandes folgende Roſen ahaes 
biidet erjchienen, rites Heft: 1) Die 
Centifolie, Rofa. centifolia. 2) Die 
wachsgelbe einfache R. R.cerea. 3) Die 
Mai, Roſe, R. majalis 4) Die Durs 
gunder - R. R. Burgundica. 
feuerfarbige-Orange Roſe. R. punicea. 

Im 2ten Heft: 6) Die Moosroſe. R. 
mulcoſa. 7) Die rothe glanzblättrige 
N. R. lucida rubra, 8) Die Monatsrofe, 
R. omnium Cal. 9) Die biberneflblätts 
rige weiße R. R. pimpinellif. alba: 10) 
Die rothe Weinroſe, R. eglant:.rubra. 

Im zien Heft: 11) Die frankfurter R. 
R. Francof. 12) Die immerbluͤhende purs 
purfarbige R. R. lemper florens; 13) Die 
virginiſche R. K. virgin. 14) Die bunte 
R. B. verhcolor:. 15) Die weiße gefuͤllte 
R. R. alba plena.. 

Im ꝗten Heft: 16) Die zweifache Sammt— 
roſe R. holofa 17) Die zweifache Zuk⸗ 
kerroſe, K. Gall. dupl. 18) Die rothe 
Da maſeener R K Damelſc. rubra. 19) Die 
ſteteblähende fleiſchfarbige R. R lemperfl. 
caruea:. 20) Die kleine Centifolie, Centif.. 
minor. s 

Im sten Heft: 21) Die einfache wilde 
R K. can L. 22) Die violett ſchwarzſchil— 
lernde R. R viol. nigr. 23) Die Jungfer— 
roſe R. rubicunda., 24) Die Dijon R. 
R. Dijouens.. 

Die 25ſte Tafel enthält 6 Roſenfruͤchte. 

Im sten Heft: 25 Die gefüllte mar: 
morirte R. R, marmorea: 27) Die weiße: 
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No. 10. 


ſpaniſche Baͤſchelroſe, R. alba corymb. Hisp. 

28) Die Blutpurpurſchwarze R. R. lan- 
guineo-stra. 29) Die wilde fleiſchfarbige 
R. N. can, carnea. 30) Die Apfelroſe, 
Rosa villofa L. 

Im zien Heft: 31) Die große Mohn⸗ 
kopfsroſe, K Gall. pap: 32) Die immer— 
gruͤne R. K. lemper virens Die gewoͤlkte 
Vork- und Lankaſter-Roſe, R. nubeculuta. 
34) Die hohe engl; weiße R. R. alba Anel.. 
35). Die vielblumige R. R. polyanthos. 

Im sten Heft: 36) Die einfache Blut 
purparroſe, R. languineo-purp. Ump. 37) 
Die Pompon -Roſe, R. Fomponis. 380 
Die marmorirte Damaſcen. R. R. marm. 
Daämalc: 39) Die gefuͤllte Blutpurpur— 
oder Cardinal Roſe. 40) Die Belgiſche Rs. 
R. B. Igica: 

Auch erſcheinen in eben dieſem Verlage 
„die Aurikel, wobey der Herausgeber H. D: 
Röſſig der nach der Natur gezeichneten 
und illuminirten Blumen genaue Beſtimmun— 
gen beifügen und in Abſicht der Nomenkla— 
tur Sicherheit wegen den Beſtellungen und 
den Blumenhandel zu bewirken ſuchen wird, 
In einer Einleitung wird der Herausgeber 
dasjenige, was bisher für ſyſtematiſche An— 
ordnung der Aurikel geſchehn iſt, in der 
Kürze bemerken, und einige darinn möthige 
Beſtimmungen und Ven beſſerungen aufs 
ſtellen. Leipzig im Februar. 
Induſtrie-Comptoir 


Wie kann dem Getreidte— 
Mangel in allgemeinen Noth— 
fällen, ohne Beitritt von Sriten 
des Staats, moͤglichſt vorgebengt 
werden? Beantwortet durch F. L. Wil: 
degans, Königk Preuß Cammerrath ze. 
S. Berlin, in der Buchhandlung des 
Commerzienraths Metzdorff. 1805. 
4 Gr. iſt in allen Buchhandlungen zu! 
haben. 
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No 11. Taſchenbuch für Natur und Gar⸗ 
tenfreunde auf das Jahr 1806. 16. gebun— 
den mit Kyfr. Preis 2 fl. 24 kr. oder 
1 Rthlr. 8 gr. 

nhalt. Der immer ſpeiſende Obftgarten, von 

Cbriſt. Ein vortrefliches und wohlfeiles , bis⸗ 

her unbefanntes Mittel, die Obſtbaͤume wider die 

verderbliche Beſchaͤdigung und Big der Hafen zu 
ſchutzen, von ebendemj. Das wohlfeilſte 

Geländer oder Spalierwerk an Mauern, Planken 

uud beſonders an Gebänden, des im Freyen uber 

20 Jahre, an Planken und Gebäuden wenigſtens 

49 Jahre dauert, von ebeademſ. Wie man 

die Pfähle far junge Baume, Hopfen, Bein 

ſtocke u. ſ. w. für viele Jahre dauerhaft machen 
konne, von ebendemſ. Garten⸗Remfuiscen⸗ 
zen aus Praz, von Joris. Beytrag jur Ber 
richtigung der Benennung Monatsroſe, von Dr. 

Röſſig. Ven der näheren Beſtimmunz der 

Mofen : Nomenclatur in Abſicht der Zeichnung 

derſelben, von Dr. Moôoffig. Botanik and Ner⸗ 

veukrankheiten. Nach d. Franz. Der Erbpriu- 
zen Garten in Carlsruhe, mit Kpfr. Gartende: 
tichte aus verſchiedenen Ländern. Zoey Apfr. 
als Nachtrag zu dem im vorläprigen Taſchenbuche 
gelieferten Auszage aus Reptons observations 
of Laudscap and Gardening. Beſchteibung und 

Gebrauch verſchiedener bey der Dflanzen⸗Cultur 

mit Nutzen zu gebrandender Geräthſchaften, de⸗ 

ren man lich im Pariſer Harten bedient, von A. 

Thouin, mit Kofr. Garten⸗ Miscellen. 


No. 12. Tübingen in der J. G. Cotta 
ſchen Buchhandlung iſt erſchienen: 

v. Herders ſaͤmmtliche Werke, 
ite Lieferung, in 6 Banden, welche von 
der in Abth. Religion u. Theologie 
Band 1. u. 2. zn Adth. ſchöͤgen Litres 
ratur u. Künfte B. 1. 2. 3. zn Abth. 
Philo ſophie u. Geſchichte B. r. 
enthaͤlt. ? \ 

Da von der dritten Abtheilung diesmal mur 
Ein Band erſchienen, fo wird die zweite Liefe⸗ 
rung dagegen drei Bande dieſer Abtheilung ent⸗ 

ten. 3 . À 
du Der Subſeriptions⸗ Preis dieſer Lieferung 
Kit: auf Velinpapier 16 Rtelr. 16 Gr. oder 30 
fl., auf weiß Druckpap. 9 Rrbir. 9 Gr. oder 16 fl. 
52 kr. auf ord. Druckp. 6 Kehle. 6 Gr. eder 
IT fl. 15 kr. 


Ne. 12. Ankuͤn digung. Leben, uns 
derbare Reiſen und Irrfahrten des Johan⸗— 
nes von der Oſtſee, herausgegeben von J. 
D. Falk. 1 Nthlr. 4 gr. oder 2 fl. 

Das erſte Bändchen des Johannes von 
der Oſtſee enthält einen kleinen, in ſich völlig 
abgeſchtoſſenen Roman. Wer je die fhonen Ge⸗ 
genden der Oſtſee fab, und des regſame Le: 
ben, das Schiffartb und Handel unter 
den dortizen Menſchen hervorbringt, in der Na⸗ 
he beobachtete; wer irgend einmal das friedliche 
Kuͤſtensolk, von Reval bis Danzis herunter, 
in der Mitte ihrer Wobuſtädte befuchte und lieb⸗ 
gewaun, dem wird die Wahrheit dieſes beitern 
Gemähldes ſogleich eiuleuchten, fo wie die Auf: 
ſtellung von Charakteren, in ihrer ganzen natios 


“tal: naiven Gatmüthigkeit, durchaus dazu ges 


eignet iſt, um einem jedweden, auch dem entfern⸗ 
teſten, Vergaugen und Unterhaltung zu gewäh⸗ 
ren. Vor allen dürften die Jugendſcbickſale des 
Helden ſelbſt, ſein Leiden und ſeine Liebe mit 
Jeauetten, fo wie fein früheres Leben in ei- 
ner Werkstatt, und feine: nicht ohne vielfache 
Mühe errungene. Ausbildung, die Tbeilnahme 
aller gefehloolen Leſer und Leſerinnen erwecken, 
und das Jatereſfe rechtfertigen, das die Geſchich⸗ 
te, von Anfang bis zu Ende, in einem immer 
ſteigenden Grade, zu bebaupten weiß. 


G. J. Cotta'ſche Buchhandlung. 


No. 14. Inhalt der allgemeinen deut⸗ 
ſchen Juſtiz / und Polizer Fama, vom 
Landes Directions Rath Hartleben für den 
Monat Auguſt 1805. 

Polizey. Verkebrte Art den Religions⸗ 
Aberglauben zu befebden. — Scbüdlictelt des 
fogenanaten Schneeberger Schuuof Tabaté. — 
Medizinal⸗Vorſchrift für den Bürger und den 
Laudmann im Lippe⸗Detmolbiſchen über die erſte 


Bebandlung ber Verunglückten. — Nachah⸗ 
mungs würdige Stiftung fur arme Schul⸗ Kinder 
in Golling im Salzbursiſchen. — Eirige volt⸗ 


zeiliche Bemerkungen auf einer Reiſe von Salh⸗ 
barg uach Sichſtadt. — Gedanken uber die Verbtet⸗ 
tuns und Einfubrung der Pflanzen- Kunde im 
gemeinen Stadt und Land Schulen — Cbren⸗ 
Rettung der Erd: Acpfel. — Errichtung cines 
neuen militairiſchen Dolizev- Korps in Frankreich. 
— Franzonſche Berfügungen uber die Be ſpan⸗ 
nung der Dofc- Wagen. — Neues. Jnſtitut fur 


arme Mailen vom edlen Geiſtlichen errichtet — 


Wahrheit oder Ideal, immer ſchoͤn. — 
ſchen⸗Rettungs⸗Anſtalt zu Paßau. — Weitere 
Nachrichten von dem wahnſinnigen aͤrztlichen 
Pfuſcher zu Straßglech. Weiſe Vorkehrungen 
der Kurfürſtl. Landes: Direktion zu Bamberg zur 
Aufhebung feines Unweſens. — Skizze des Na⸗ 
tional Reichthums — ein Maasſtab für Polizey⸗ 
Behörden. — Bemerkungen über die Todken⸗ 
Beſchau auf dem Lande in Bayern. — Ueber die 
Pflichten der Polizey in Rückſicht der theatrali- 
ſchen Vorſtellungen. — Vortheile des Lurns. — 
Wird die durch den franzoͤſſſch⸗ rufſfſchen Entſcha⸗ 
digungs : Plan herbeigefuͤbrte Aufbebung der deut: 
ſchen katholiſchen Mauns⸗Kloſter einen fo nach⸗ 
theiligen Einfluß auf die Wiſſenſchaften haben, 
als Viele glauben? — Reiſensde! hütet euch 
vor der Straße von Aßmanſtast nach Marlach. — 
Juſtruktion über die Paͤffe für Frankreichs Volt: 
ev: Behörden. — Herrſchender Aderlaß⸗Unfug 
5 einem großen Theile Frankens. — Ueber 
Raub⸗ Bienen und einige Anſichten, nach wel⸗ 
chen die daher rührenden Reichs ⸗ Streitigkeiten 
zu ſchlichten ſeyn moͤgen. — Juſtiz⸗Weſen. 
— Ueber den Beweiß in Reichs ⸗ Streitigkeiten. 
— Einige Bemerkungen uͤber die Beſtrafung der 
Diebſtaͤhle. — Ueber Verminderung und Abkuͤr⸗ 
ungen der Prozeſſe. — Neueſte Verfügungen 
es franzoſſſchen Geſetzgebenden Corps uber Ju: 
ftiz : Gegenſtaͤnde. — Neue Litteratur. — 
Miscellen. — Juſtiz⸗ und Polizey⸗ 


Men⸗ 


Anzeigen. 
No. 15. Jahalt des oberdeutſchen Juſtiz und 


Polizey Anzeigers als ordentlichen Beplage 
zur allgemeinen deutſchen Juſtiz und Poli- 
jev-Rama vom Monat Auauſt 1805, 

Verſuch mit hanfenen Schläuchen bey Teuer: 
Spritze. - Schaaf : Schur zu Woburn. — 
Ein Wort über Peter Leconteur. — Mittel zur 
Vertilaung der Bilanzen: Raupen. — Ueber die 
Benützung der Kürbiſſe zum Brodbacken. Mit: 
tel gegen die Wanzen. — Polizey⸗Verfueung 
in Stuttgard. — Mehl mit Kleven und Waſſer 


gefnetet, giebt ein Funf Theil mehr Brod, als 


wenn es mit bloßem Waſſer geknetet wird, und 
auch die Kleve wird durch das Kochen ihrer Be: 
immung nicht entzogen. — Juſtiz und Po⸗ 
izey Anzeigen. 3 RENE 
Cotta ſche Buchhandlung in Tübingen. 


No. 16. Inhalt des neunten Heftes der all; 
gemeinen deurfhen Juſtiz - und Polizey⸗Ta, 


ma, vom Landes- Directionsrath Hartleben 
für den Monat September 1805. 

Poli zey. Beförderung der Vaccination 
durch die Schul-Lebrer im Fürſtenthum Würz⸗ 
burg. — Is das Eipſen der Bienenzucht wirk⸗ 
lich ſchädlich? — Großer Werth der neuen 
Tbeorien uber Köpfe, Naſen und Handſchriften 
für Polizey⸗ Beamte, beſonders an den Grenzen 
der Staaten. — Pothwendiges Zuſammenwir⸗ 
ken der geiſtlichen und weltlichen Staatsdiener 
auf dem Lande zur Volks- Bildung überbaupt, (9 
wie zur Bildung der Jugend iusbeſondere. — 
Der Augen» Operateur Duchelard auf einer Metz 
ſe in Franken. — leber das Duelliren der Stu⸗ 
dierenden auf hohen Schulen. — Die Knochen⸗ 
brühe, woblthätig in vielfacher Rückſicht. — 
Wichtige Verbeſſerunzen der Sicherheits und 
Straf» Auftalten im Holſteiniſchen. — Vorſchla⸗ 
ge der Kurbeſſiſchen Kreis⸗Geſaudſchaft am ober⸗ 
rbeiniſchen Kreiſe zur Abwendung der Korntheu⸗ 
rung als Grundlage eines künftigen Kreis⸗ 
Schluſſes. — Beytrag, die Kundſchaften der 
Handwerksgeſellen betreffend. — Ebre den Anz 
ſicten der Alten über die Polizey⸗Nuckſichten ber 
theatraliſchen Vorſtellungen. — Vorſchlag eines 
zweckmäßigen Verfahrens gegen mediziniſche Pfu⸗ 
ſcher. — Der Genuß der Kartoffeln in Ruͤckſicht 
auf Geſundheit. — Nürnberg'ſche Verordnung 
des vorigen Jahres über die Rechte, Pflichten 
und Taxen für die Lobnkutſcher. — Beytrag zu 
F. C. Moſers Abhandlung von Abndung fehler⸗ 
hafter und unauſtändiger Schreiben u. . w. aus 
Verhandlungen der gegenwärtigen aufgeklaͤrten 
Zeit geihöpft. — Verſuch einer Lehrmethode 
für Blinde. — Normalſchule zu Mainz. — Die 
Peſtalozziſche Lebr⸗Anſtalt in Varis. — Tätig: 
keit der Reicsſtaͤdtiſchen Polizey zu Frankfurt 
am Maix bey den jüngſten Luftfabhrten — Sims 
mermann, Oculiſt, Operateur, Leib: und Wunde 
Arzt. — ein theologiſch, chirursiſch, medizini⸗ 
ſcher Betrüger. — Religions: Formen und ſitt⸗ 
liche Gebräuche der Turken, geſchildert von ei⸗ 
nem geweſenen Türken. — Eine ganz neue und 
eigene Art von Bücher: Nachdruck. — Einthei⸗ 
lung der Quelle der Armuth als Grundlage der 
Vorſchlaͤge zu ihrer Entfernung. — Juſtiz⸗ 
Weſen. — Antwort auf einen feltenen Zwei⸗ 
fel eines Advokaten. — Kurbadiſche Verordnung 
ber Eutſcheidung und Beſtrafung der entſteben⸗ 
den Streitigkeiten zwiſchen Officier: und Civil⸗ 
Perſoneu. — Auch Etwas über die Frage: Ob 
Vergiftung der Raupbienen zu geſtatten ſey 2 
Neue Literatur. Miscellen. — 
Juſtiz- und Polizey: Anzeigen. 


925 No. 17. Inhalt des oberdeutſchen Juſtiz— volizev. Einige Bemerkungen uber die 
bei ihnen und Polizev Anzeigers als ordentlichen Bev⸗ Eee der politen a in 
, N c À < NT À — Neueſte zweckmäßige Verfugun⸗ 
ware es © lage zur allgemeinen deutſchen Juſtiz und gen für die Poltzey der Haferl kam. Städte. — 
den. © a Polizey Fama vom Monat September 1805. Ueber die Nethwendiakeit der Gewerbs⸗Erweite⸗ 
dennoch er Merkwürdige „Geſchichte eines Bienen⸗ rungen mit beſonderer Ruckſicht auf Salzburg. — 
Buch ſchwarms — Ein erprobtes Reinigungs Mit: Det Ebeſtand, und die Besräbniſſe der Türken. 
vom Bu tel der Staͤlle, worin rotzige Pferde geſtanden — Anſichten über Deutſchlands nachtheilige Hand⸗ 
haben, zugleich ein kraͤftiges Vorbeugungs⸗Mit⸗ lungs-Dillanze mit England, nebic Vorſchlagen. 
(rs tel gegen die Rindvieh „ Pet. — Auch ein Vor- — Actenmäßige Aufſchſuſſe über die Verſendung 
belehren flag, eine aus gedehntere Kultur der Obſthaͤume angeblicher ſchädlicher, Arzneien durch die ſoge⸗ 
lente, Al und die Alleen fruchtbarer Bäume (angst Den nannten Aönıyierr Dlitäten » Häusler. = Serail 
Land : Straßen zu bewurken. — Bekanntma⸗ zu Konſtantinopel. — Geſetzliche Verfugungen 
uͤbellaun! f chung der Landes Regierung in Böhmen, die über die Prihren der Reitung Verunglückter im 
verſtehen Beforderung der Seiden Kultur Feen eee Der Arzt in der Tur⸗ 
f Bemerkungen über die Methode, die Vänme key. — Einleitungen zut Aufhebung des Colibats. 
ben in di vor den Beſchädigungen des Froſtes zu bewabren. © Fabrik und Manufactur⸗Weſen zu Paris. — 
gender: — Heilendes Mittel in aucerlichen Krankheiten Errichtung offentlicher Arbelksſchulen in Sranf- 
LA bey Thieren. — Menſchliche ‚Korper Größe. — per — Sammlung von Werkzeugen für den 
„gezeich Der Handels⸗Geiſt neuerer Zeit. — Begießen Ackerbau. — Beyträze zur Lebensart der Tur⸗ 
„ner ode mit geſaͤuertem Waſſer. — Mittel, das Abfal⸗ ken. — Die Ehe zur linken Hand, als Befor⸗ 
len der Baum⸗Bluthen und Knoſpen zu verhü⸗ derungd : Mittel der Bevölkerung. — Ideen 
gen, w ten. — Schweizeriſches National: get, — Er über Hazard und hobe Spiele überhaupt. — 
BE findung einer neuen Dreſch⸗Maſchine. — Ma- Kehrplan fuͤr die churpfalzbaieriſchen Elementar⸗ 
Ë thiſſons lyriſche Anthologie. Mittel zur Ver⸗ Schulen in Städten ſowohl, als, auf dem Lande. 
tung ft‘ tilaung der Ameiſen. — Die Knochen-Gallerte mu. practiſch aus fuhrbare Vorſchläge zur Beforde⸗ 
an, un als Fieber Mittel. — Neues Triebwerk. — rung der Kuhpocken Impfung. — Tolerirte 
f 5 Mittel zur Verſcheuchung der Wolfe. — Schnel⸗ chirurgiſche Charlatauerie zu Frankfurt a. M. — 
nicht en! lere und wohlfeilere Methode du warden. — Gedanken zu orn. Dr. Rapp's Aufſaß, über die 
verhinde Neue Tapeten. — Aufmunterung zur pferde⸗ Vortheile des Lurus. — Unglück durch Mangel 
) ucht. — Mittel gegen verſchluckte Nadeln. — an Vorſicht, bey Oeffnung eines Brunnens. — 
und noch Hülfe gegen den Band: Wurm. — Litera⸗ Juſtizweſen.— Zuge der Gerechtigkeits⸗ 
zum We fur. — Juſtiz⸗ und Polizey⸗An⸗ liebe der Türken. — Freymuthige Gedanken 
zeigen. N über die Ertheilung der Schuldbriefe, Beſchwer⸗ 
alten un Cotta'ſche Buchhaudlung in Tuͤbingen. niſſen, dergleichen Summen wieder zu erhalten, 
danken 8 und arundherrliche Verhältniſſe in verſchiedener 
5 - 1 5 it. dE Geſetzgebung als Gegen: 
nen a No. 18. ‚Snhalt der allgemeinen deutſchen len. — en 1 N 
ars fre Juſtiz- und Polizey⸗Fama, vom Landes Dir zeigen. 
den ver) rections s Ralh Hartleben fuͤr den Monat Cotta'ſche Buchhandlung in Tubingen. 
März Oktober 1805. 
Dieſer litterariſche Anzeiger wird 4000 mal abgedruckt und ausgeſendet. Inſertions⸗ 
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x . ga BERN une deren Anwend U. a hit 
Rt 2 erbindungen in ‚Pifeg 
v. von der zur Aufführung eines b mt à Dilebauss nöchigen Zeit; VI. vo { 
Preis eines Pifeklafters; VII. von dem Betleiden ber ‚Piftmauern und. Nr v 
Mahlerey darauf, gehandelt. 5) Fa De ue 5 1 
Phantaſt en zu laͤndlichen Verzierungen und Oairgiiign 1 160 St ie Kupf. 
in kl. Fol. broch. 24 Thlr. i 
Dieſes Werk enthält auf mehr als 206 Kipfern Aschen ee nen eig b 
wo die aͤchte Kunſt der lieblichen Natur nachſttebt und ihre Wein an e des 
Liebhabers wie des Kenners aufgeſtellt „ hr 
Reeiſen nach allen vier Welttheilen, oder Geſchichte der bomehnſen Völker von Eu- 13 
i ropa, Aſia, Afrika und Amerika, mit Kupfern, welche ihre Kleidungstrachten, 
Gerathſchaften, Seite, Heyrathen, Hinrichtungen, Leichendegaͤngniſſe und die 
dreh Reiche der Natur vorſtellen aus dem Frarzzſſchen, mit 6 Kupfern. gr. 8. RN 155 a 
Schreibpap. 3 Bändchen. 3 Thlr. A ar 4 
Reiſe nach Sicillen und Athen, den Inſeln des e Smima, Corot 4 . 5 
pel und den Kuͤſten von Afrika, aus dem Engliſchen uͤberſetzt und mit vhs Zu. Ne 
ſaͤtzen begleitet von Bernhard Reith mit Kupfern 2 Thlr. à a 
Iſt mit Beziehung auf die klaſſiſchen Schriſſſteller des Alterthums geſcht e, e 05 
findet einen Reiſenden, 2 IN ſich mit einer e Sach. und ee vor 1 2 
bereitet hatte. RN „ 
Ro bertf on, Santzilung verſchiedener Gewöchs⸗ und Trelbhäuſen um Ananas un . 
andere zarte exotiſche Pflanzen zu ziehen und zu erhalten, aus dem Engliſchen für, ni DE 
Deutſchland bearbeitet, in qe 1 ig) a. Rufen, in pe 90 yat 75 
G Thlr. e 
Da die Deutschen i in dleſem Gichrigen Tell d der Gee immer nah Get hinter N „ ‘4 
Britten ſtehen, fo verdient jeder, der die hier behandelten Vorſchriften durch Beyſpiel 7 ; 1 a 
: und Empfehlung verbreitet, den Dank, N ere und e bereits ‚Me e 
erndeten. a 4 5 15 
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